Bibel und Flinte 


Ab 1880 wurden im Gefolge deutscher Großkaufleu- 
te und des Überseehandels von der kaiserlichen 
Regierung eine ganze Reihe sogenannter "Schutz- 
gebiete" in Afrika und Asien erobert. Mit List, 
Betrug, Bibel, Alkohol und Gewalt errang das 
Deutsche Reich 2,6 Millionen qm. - das var die 
fünffache Fläche Deutschlands - und rückte da- 
mit hinter England und Frankreich auf den drit- 
ten Platz der Kolonialmächte. 
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1. Was trei-ben wir Deut-schen in Af-—ri- 
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2. wir pred'gen den Heiden das Christentum, 
wie brav! 
Und wers nicht will glauben,den bringen wir un. 
Piff paff! 
O selig die 'Wilden', die also man lehrt 
die christliche Liebe mit Feuer und Schwert. 
Piff paff, piff paff, hurra! 
O glückliches Afrika. 


3. Wir haben gar schneidige Missionär. 
Juchhei! 
Den Branntwein,den Krupp und das Mausergewehr, 
die drei. 
So tragen Kultur wir nach Afrika; 
Geladen! Gebt Feuer! Halleluja! 
Piff paff, piff paff, hurra! 
O glückliches Afrika. 


Entstanden etwa 1890; Mel.: 'Es klappert die 
Mühle am rauschenden Bach’. 


Quelle: Demokratisches Liederbuch, Stuttgart,1898. 
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